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Kooperation und Vernetzung – Anschlussfähigkeit und 

Bildungspartner unserer Einrichtung 

 

Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit den Eltern 

Die Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit den Eltern nimmt heute einen hohen 

Stellenwert im Alltag der Kindertagesstätte ein. 

 

Eltern als Mitgestalter 
Eltern sind bei uns jederzeit willkommen. Wir schätzen es sehr, wenn Eltern sich für spezielle 

Angebote für die Kinder aktiv einbringen (z. B. Kochen …) 

 

Elternbeirat (Art. 14 BayKiBig) 
Der Elternbeirat wird zu Beginn des Kindergartenjahres gewählt. Eine vielfältige und 

lebendige Zusammenarbeit mit dem Elternbeirat ist für uns grundlegend. Nur so ist eine 

enge Zusammenarbeit zwischen uns und dem Elternhaus möglich. Der Elternbeirat wird von 

der Leitung unserer Einrichtung und dem Träger informiert und angehört, bevor wichtige 

Entscheidungen getroffen werden.  

Ohne Zweckbestimmung vom Elternbeirat eingesammelte Spenden werden vom Träger im 

Einvernehmen mit dem Elternbeirat verwendet.  

Der Elternbeirat hat einen jährlichen Rechenschaftsbericht gegenüber den Eltern und dem 

Träger abzugeben. 

 

Erziehungspartnerschaft mit den Eltern / Differenziertes Angebot für Eltern 
und Familien 

 Regelmäßige Elterngespräche (Tür- und Angelgespräche, Entwicklungsgespräche) 

 Jährliche Elternbefragung (Art. 19 Absatz 2 BayKiBig) 

 Bastelabende 

 Familienausflug 

 Familienfest 

 Martinsfest 

 besondere Anlässe bei Festen im Jahreskreis 
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Partnerschaften mit außerfamiliären Bildungsorten 

 Träger 

 Bürgermeister 

 Kirchenverwaltung 

 Pfarr- und Gemeinderäte 

 Dorfgemeinschaft 

 Caritasverband 

 Aufsichtsbehörde 

 schulische Einrichtung 

 sozialpädagogische Institutionen 

 

Soziale Netzwerkarbeit bei Kindeswohlgefährdung 

Jeder Mitarbeiter hat die Präventionsveranstaltung zum Schutzauftrag besucht, ebenso 

erfolgt eine jährliche Belehrung zum Schutzauftrag. 

Es wird nach einem Verdacht nach vorgegebenen Richtlinien gehandelt und eine 

entsprechende Fachkraft eingeschalten 

 
 


